
Mittwoch,  
30. April 2014, 19.00 Uhr 
Kreuzkirche  
München Schwabing
Hiltenspergerstraße 55

Veranstaltet von der Katholischen Erwachsenenbildung in der Erzdiözese München und 
Freising e.V. und der Kreuzkirche München-Schwabing. 

Gefördert aus Mitteln des Erzbischöflichen Ordinariats München und Freising, Abteilung 
Weltkirche, der Evang. Luth. Kirche in Bayern, dem Katholischen Fonds/Kooperation Eine 
Welt, der Landeshauptstadt München/Kulturreferat.

Schirmherrschaft:  
Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt  
der Landeshauptstadt München

Karten: 
€ 15,50; € 10,- (ermäßigt Schüler und Studierende) 
€ 4,- (Kinder bis 14 Jahre und Sozialticket: München-Pass)

Eintrittskarten erhalten Sie an allen Vorverkaufsstellen mit München Ticket-Anschluss, 
telefonisch unter Tel. 089/54 81 81 81 oder im Internet www.muenchenticket.de und an 
der Abendkasse. Verbindliche Reservierung möglich in der Abteilung Weltkirche unter  
Tel. 089/21 37-1533, E-Mail: weltkirche@eomuc.de.

Kreuzkirche: Hiltenspergerstraße 57, 80796 München 
MVV: Hohenzollernplatz: U 2, Bus 53 und 144, Tram 12 und 27

Verantwortlich: 
Arbeitsgemeischaft Katholische Erwachsenenbildung 
in der Erzdiözese München und Freising e.V. 
Clemens Knoll 
Rochusstraße 5-7 
80333 München

und Kreuzkirche München Schwabing,  
Pfarrer Hermann Geyer

In Zusammenarbeit mit dem 
Erzbischöflichen Ordinariat München und Freising, 
Abteilung Weltkirche sowie Ressort Zentrale Dienste,  
Fachbereich Druckmanagement
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 Grupo Sal, sechs Musiker aus Argentinien, Chile, Portugal und 

Deutschland, mischt zeitgenössische Musikelemente mit tradi-

tioneller Folklore. 

Seit über 30 Jahren versteht sich Grupo Sal als Kulturbotschaf-

ter Lateinamerikas. Im Zusammenspiel der leidenschaftlichen 

Intensität der lateinamerikanischen Musik und den politischen 

und gesellschaftlichen Visionen Acostas will Grupo Sal mit 

künstlerischen Mitteln zu einer wichtigen Debatte beitragen. 

„Buen Vivir“  hat immer auch mit Kultur zu tun!

Die Tournee wird durchgeführt in Zusammenarbeit  

mit dem Klima-Bündnis www.klimabuendnis.org.

Weitere Infos unter: http://www.grupo-sal.de/

 „Buen Vivir“, das „Gute Leben“, ist eine Lebensanschau-

ung der indigenen Andenvölker, die vermehrt internationale Auf-

merksamkeit erregt. „Buen Vivir“ zielt nicht nur auf ein Leben im 

Einklang mit der Natur und allen Geschöpfen, es bedeutet auch 

konkret eine neue „Ethik der Entwicklung“. 

Alberto Acosta, Ökonom und ehemaliger Energieminister 

Ecuadors hat sich zum Ziel gesetzt, dieses Konzept publik zu 

machen und weltweit für eine Veränderung des Lebensstils ein-

zutreten. Als Präsident der verfassungsgebenden Versammlung 

war er maßgeblich daran beteiligt, dass die Grundsätze des 

„Buen Vivir“ als Staatsziel in die Verfassung Ecuadors aufge-

nommen wurden. Alberto Acosta wird seine Ideen und Visionen 

zu diesem Thema vortragen und über seine Erfahrungen  bei der 

politischen Umsetzung berichten. Im Dialog mit dem Journalis-

ten Thomas Pampuch werden Aussagen aus seinem Vortrag ver-

tieft. Im Anschluss bietet Acosta Interessierten die Möglichkeit, 

Fragen zu stellen.

In Kooperation mit

Nutzungsbedingungen für die Marken der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU)
München

kommunikation & presse

A)
Nutzung von Marken der Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen (LMU München) allgemein

1.
Keine Nutzung ohne Erlaubnis. Die Nutzung von Marken der LMU 
München (Wortmarken und Logo) ist nur aufgrund einer Vereinba-
rung mit oder der ausdrücklichen schriftlichen Erlaubnis der LMU 
München zulässig.

2.
Keine Veränderung der Marken. Die Veränderung der Marken 
durch die Verwendung von Abkürzungen, Nachahmungen oder 
Veränderung in Design oder Schreibweise ist unzulässig.

3.
Keine Verwendung in anstößigem Material. Die Marken dürfen 
nicht in oder in Zusammenhang mit diffamierendem, extremisti-
schem, pornographischem oder anderweitig anstößigem Material 
verwendet werden.

4.
Keine werbliche Nutzung ohne Erlaubnis. Die Marken dürfen nicht 
für oder in Zusammenhang mit einer werblichen Nutzung egal wel-
cher Art genutzt werden, sofern hierzu nicht eine Vereinbarung mit 
oder die ausdrücklichen schriftlichen Erlaubnis der LMU München 
vorliegt.
Die Zustimmung der LMU München ist für jede Nutzung im Einzel-
fall erforderlich, auch wenn eine allgemeine Zustimmung vorliegt. 
Die Zustimmung im Einzelfall ist für die erneute Nutzung nicht not-
wendig, soweit diese einer bereits genehmigten Nutzung entspricht.

5.
Nutzung in Übereinstimmung mit dem Ruf der LMU München. Bei 
der Nutzung der Marken ist auf die Reputation, die an den Namen 
der LMU München gebunden ist, angemessen Rücksicht zu neh-
men. 
Insbesondere dürfen die Marken nicht dazu verwendet werden, um 
die LMU München oder ihre Angebote herabzuwürdigen und auch 
nicht in einer Art und Weise, die nach der Auffassung der LMU 
München dazu geeignet sein kann, das Ansehen und den Ruf der 
LMU München oder ihrer Marken zu vermindern oder anderweitig  
zu schädigen.

6.
Entzug der Nutzungserlaubnis. Die LMU München behält sich das 
Recht vor, jegliche Nutzung ihrer Marken jederzeit zu wiederrufen, 
wenn die Nutzung nicht in Übereinstimmung mit diesen Nutzungs-
bedingungen erfolgt und trotz Aufforderung einer von der LMU 
München beanstandeten Verwendung nicht unverzüglich Abhilfe 
geschaffen wird.

B)
Nutzung und Verwendung des Logos der LMU München

1.
Ausschließliche Benutzung von genehmigten Mustern. Das Logo ist 
ein einzigartiges Werk künstlerischer Arbeit. Die Nutzung darf nur 
in Form von genehmigten Mustern, die von der LMU München zur 
Verfügung gestellt worden sind, erfolgen.

2.
Klarheit des Logos. Das Logo der LMU München darf in seinem De-
sign nicht verändert oder verfälscht werden, z.B. durch die Verän-
derung der Farben oder das Hinzufügen eigener Design-Elemente. 
Das Logo muss stets scharf, sauber und nicht verzerrt dargestellt 
werden.

3.
Verwendung nur nach den Regeln des Corporate Designs. Das Logo 
ist in Übereinstimmung mit den Corporate-Design-Richtlinien der 
LMU München zu verwenden, die im Internet unter
www.lmu.de/corporatedesign abgerufen werden können.

C)
Nutzung und Verwendung des Namens der LMU München

1.
Zulässige Schreibweisen. „Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen“ ist ein Eigenname, er darf weder übersetzt noch in irgend-
einer Art und Weise verändert werden. Die Verwendung ist aus-
schließlich in der folgenden Form zulässig:

a. Auf Deutsch: 

• Ludwig-Maximilians-Universität München
• Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) München
• LMU München
• LMU

b. Auf Englisch:

• LMU Munich
• Ludwig-Maximilians-Universität München
• Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) München

2.
Nutzung in Texten. Bei der Nutzung in Texten hat die erste Erwäh-
nung des Namens mit dem vollen Eigennamen der LMU München 
zu erfolgen, z.B. „Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) Mün-
chen“. Bei folgenden Erwähnungen kann danach auch „LMU Mün-
chen“ oder „LMU“ verwendet werden.


